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CDU-Kandidatenfrontal: Christoph Naser
in Tübingen und Hoffmeister-Kraut im

Fokus
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut äußert sich zu ihrer politischen
Zukunft und möglicher Bundestagskandidatur im Wahlkreis

Tübingen.

Die Diskussion um die Kandidatur im Bundestagswahlkreis
Tübingen nimmt stetig an Intensität zu. Christoph Naser, der
Kreisvorsitzende der CDU in Tübingen, hat bereits offiziell seine
Bewerbung angekündigt. Nun stellt sich die Frage, ob Dr. Nicole
Hoffmeister-Kraut, die Landtagsabgeordnete und
Landeswirtschaftsministerin für den Wahlkreis Balingen,
ebenfalls den Schritt in die Bundespolitik wagen möchte.

Wichtige Entscheidung für die Region

Die bevorstehenden Bundestagswahlen im Herbst 2025 bringen
nicht nur Veränderungen auf politischer Ebene mit sich, sondern
auch die Frage nach den Interessen der Bürgerinnen und Bürger
im Wahlkreis. Hoffmeister-Kraut hat klargestellt, dass sie ihre
Arbeit auf Landesebene mit Hingabe fortsetzen möchte. Ihre
Antwort auf Anfragen zu einer möglichen Kandidatur war
deutlich: „Ich bin mit großer Freude, Leidenschaft und hoher
Motivation Landespolitikerin.“ Ihre Verpflichtung zu regionalen
Themen und die Anliegen ihrer Wähler stehen für sie im
Vordergrund.

Kandidatur und Nominierung

Angesichts der Ankündigung von Christoph Naser hat die



Diskussion über die Nominierung in der CDU Fahrt
aufgenommen. Hoffmeister-Kraut bezeichnete es als positiv,
dass bereits jetzt Kandidaten bereit sind, sich zur Wahl zu
stellen. Allerdings blieb sie vage hinsichtlich ihrer eigenen
Ambitionen: „Die Entscheidung darüber sei aber ausschließlich
Angelegenheit der Nominierungsveranstaltung,“ erklärte sie. Die
Nominierungsveranstaltung soll im November dieses Jahres
stattfinden.

Starke Stimmen aus der Region

Die Spekulationen über Hoffmeister-Krauts mögliche Kandidatur
kamen auf, als bekannt wurde, dass Annette Widmann-Mauz
nicht erneut für den Bundestag kandidieren wird. Dies führte zu
Überlegungen hinsichtlich einer Nachfolge, doch sowohl
Hoffmeister-Kraut als auch der Bürgermeister von Meßstetten,
Frank Schroft, haben erst kürzlich ihre Absagen aus politischen
Ambitionen bekannt gegeben. Hoffmeister-Kraut äußerte ihre
Anerkennung für Schrofts Entscheidung und betonte die
Wichtigkeit, den Vertrauensvorschuss der Bevölkerung
respektieren zu wollen.

Zukunft der CDU in Tübingen und
Zollernalbkreis

Die geografische Aufteilung der Wahlkreise hat in der CDU
Tübingen eine Debatte über die Relevanz lokaler Verbindungen
ausgelöst. Hoffmeister-Kraut, die selbst im gesellschaftlichen
und politischen Leben des Zollernalbkreises verwurzelt ist,
betonte: „Entscheidend für die Nominierung ist ausschließlich
die Befähigung, dieses wichtige Mandat für den Wahlkreis und
das Land verantwortungsvoll ausüben zu können.“ Diese
Haltung verdeutlicht, dass die Qualität der Kandidatur über die
geografische Herkunft steht und die Wählerinnen und Wähler im
Fokus der politischen Entscheidungen bleiben.
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